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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 1). 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1 1. D Erſatz⸗Reſerviſt — Steinfeger — 
Franz Oito Adolf Guneserg aus Weolau, 


geboren am 20. April 1359 zu Wehlau, Kreis 


Wehlau, . 

2. Der Ecſatz-Reſerviſt — Knecht — Friedrich 
Leipholz aus Labiau, geboren am 1. Auguſt 1864 
zu Salza, Kreis Lötzen, 


welche ſich der miluäriſchen Kontrole entziehen, ſind' 


nicht zu ermitteln geweſen. 

Sämmiliche Polizeibehörden und Königlichen 
Gendarme werden daher erſucht, nah den Gen nnten 
gefälligſt recht eingehen ne Ermittelungen anſtellen, die⸗ 
ſelden im Belretungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei 
ihrer Kontrollſtelle anhalten und hierher Nachricht 
geben zu wollen. 

Wehlau, den 11. Dezember 1890. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 

2 1, Der Erſatz Reſerviſt — Bäckerlehrlinz 
— de mann Salus aus Kaukehmen Kreis 
Niederung, geboren am 8. Dezember 1864 zu 
Memel, Kreise Memel, 

2. der Erſatz⸗Reſervſt — Bäckerg⸗ſelle — Karl 

Friedrich Auguſt Toimm aus W hlau, geboren 

am 17. Juni 1863 zu Darienen Kreis Königs⸗ 

berg in Pr., 
welche ſich der mllitä iſchen Kos tcolle entziehen, find 
nicht zu ermitteln geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Königlichen Gen⸗ 
darme werten daher erſucht, nach den Genaunten ge⸗ 
fällinſt recht eingehende Ermittelungen anſtellen, dieſelben 
im Betretungsfalle zur ſofortig en Anmeldung bei ihrer 


Controlſzelle anhalten und hierher Nachricht geben zu 


wollen. 
Wehlau, den 16. Der ember 1890. 
Königliches Bezirks⸗Kommundo. 
8 In der Nacht zum 22. Dezember finn in Doerbeck 
miſtelts Einbru ds folgende Sachen geſtohlen: 0 
I Harmonika, doppelrriig aus der Firma 
Dietſchreit⸗Elsing im Werthe von 50 Mark, 
1 geſtreifter ſchwarzer Stoff⸗Damenmantel mit 
Sammerlſtehkragen und Zeugärmelbeſatz mit einer 
Reihe Knöpfe, ganz neu, 1 blauer Buckskin⸗ 
Taillen rock, 
J großes graues Unſchlagetuch, 1 Arm dand mit 
Goloſchloß von blondem Haar, 20 Mark baares Geld. 
Indem ich vor Ankauf dieſer Sachen warne, erſuche ich 
zugleich Mittheilungen, welche zur Ermiitelung des Diebes 
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f Danzig, den 3. Januar 


1 dunkelgreuer Sommerüberzieher, 
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führen können, möglichſt ſchleunigſt an mich (Aktenzeichen 


J 365/90) gelangen zu taffen. 

j Ich bemerke. da ei, daß ter That dringend ver⸗ 
dächtig iſt ein junger Mann zwiſchen 25 und 30 Jahren, 
mitt Igroß, blond mit Schnurrbart, bekleidet mi grauer 
Wintermütze, ſowarzem Stoffüserzieher, dunklen Hoſen, 
hohen Stiefeln, wetcher die geftohlenen Sachen in 2 


ebenfalls geſtohlenen Beuteln, der eine blau, der andere⸗ 


nach Güldenboden mit der Eiſenbahn gefahren it. 
Elbing, den 23. Dezember 1890. 
Der Erne Staatsanwalt. 

4 Am 7. November 1890 find 2 Aufſeher der 
Erziehunge⸗Anſtalt in Tempelburg bei der Rückführung 
‚ eines entwichen geweſenen Zwingszögliags in Schidlaz 
auf der Straße von mehreren Leuten angefallen und in 
arger Weiſe gemißhandelt wor en. 

Jeder, der über die bisher nicht ermittelten Thä ter 
Ausfunft zn geben vermag, wird eriuht, hiervon zu 
den Ak en II e J 1021/90 Anzeige zu erſtalten. 

Danzig, im Dezember 1890. 

8 Der Erſte Staate anwalt. 

I Steckbriefe. 

5 Gegen den Kart Rudolf Suppa aus Pauls» 
\ hof, geboren am 16. Dezem er 1866, ev ingeliſch, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 

haft wegen gefährlicher Körpelverl tzung veryanır. 

. Es wird erſucht, deinſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefäagniß abzuliefern. D 79,90. 
| Pr. Stargard, den 18. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
6 „Gegen den Kolporteur Julius Schoppen⸗ 
bauer, früher in Elbing Neuſt. Wallnraße Ne. 29, 
welcher ſich verbor en hält, fol eine durch Uriheil des 
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| grau, transportirt hat und am 22. d. M. Morzens 
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Königlichen Scheffengerichts zu Elbing vom 7. Ok⸗ 
tober 1890 erkannte Geldſtrafe von 9 Mk., im Unver⸗ 
mögensfalle 3 Tage Haft vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, demeiben, falls er die Geldſtrafe i 


von 9 Mark nicht fofort bezahlt, zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsg fängniß zur Strafvervüßunz ab⸗ 
zuliefern, auch hierher zu den Akten E 183/90 Nach⸗ 
richt zu geben. ; 
Elbing, den 19. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 8 
7 Gegen die Einwehnerfrau Roſalie Maaſa 
geborne Kielas, aus Lamennein, geboren daſelbſt am 
12. Auzuſt 1852, katholiſch, welche jiy verborgen halt, 
ſoll eine urch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts 
zu Danzig vom 27. Auguſt 1890 erkannte Gelöſtrafe 
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werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und, falls ſie 
die Geleſtrafe nicht zahlt, in das nächſte Gerichtsg fängniß 
zur Verbüßung obiger Gefängnißſtrafe abzuliefern, auch 
zu den Alten IX A 92/90, Fall 183, hierher Nachricht 
zu geben. 


Buchs zu einer Geldſtrafe von je 60 — ſechszig — 
Mar, im Unvermögensfalle zu je 20 — zwanzig — 
Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheite⸗ und Polizeibehörden werden er⸗ 
ſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über die 
Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe nicht auszu⸗ 
weiſen vermögen, zu verhaften und dem nächſten Ge: 


Danzig den 15. Dezember 1890. richts gefänaniß zwecks Strafverbüßung zuzuführen 
Königliches Amisgericht 13. (III D 91/89.) 
& Gogen die unverebelichte Julianna Gruszel, Schöneck, den 22. Dezember 1890. 
geboren am 21. Februar 1868 in Zoppot, katholiſch, Königliches Amtsgericht. 
zuletzt in Danzig, Rammbaum 40 wohnhaft, welche ſich 12 Gegen den Uhrmacher Paul Chriſtian 


verborgen hält, fol eine durch Strafbefehl des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Danzig vom 24. Septbr. 1890 
erkanrte Geldſtrafe von 6 Mark oder 2 Tagen Haft 
vollſtreckt werden. 

Es wird erfucht, dieſelbe, falls fie die Geldſtrafe 
nicht erlegen kann, zu verhaften und in das nächſie Ge⸗ 
richts⸗Gefängniß zur Verbüßung der Gefängnißſtrafe 
einzuliefern, auch zu den Akten IX C 301/90 Mittheilung J 
zu machen. 

Danzig, den 18. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht 13. 

9 Der Kanenier Hermann Julius Auguſt 

Krügel der 9. fahrenden Batterie FeldeArtillerie⸗Regi⸗ 

ments Nr. 36 hat ſich am 16. d. M. aus der Gar⸗ 

nifon Pr. Stargard heimlich entfernt und iſt bis jetzt 

nicht wieder zurückgekehrt. Alle Civil⸗ und E 
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2 
von 2,50 Mark oder 1 Tag Gefängniß vollſtreckt 


behörden werden ergebenſt erſucht, auf den p. Krügel 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an das 
nähfte Garniſon⸗Kommando abliefern laſſen zu wollen. 

Signalement: Geburtsort Ditterskach, Kreis 
Waldenburg, letzter Aufenthaltsort Altwaſſer, Kreis 
Waldenburg, Profeſſion Schlepper, Religion katholisch, 
am 15. Juli 1868 geboren, Größe 1,70, m, Geſtalt 
unterſetzt, Kinn rund, Naſe ſtumpf, Haar dunkelblond. 

Bekleidung: Tuchanzug, Feldmütze. 

Pr. Stargard, den 23. Dezember 1890. 

3. Abtheilung Feld⸗ Artillerie- Regiments Nr. 36. 
10 Gegen die jetzt verehelichte Johanna 
Pietrowsli geb. Wisniewski aus Bielitz, 30 Jahre alt, 
welche flüchtig iſt oder ſich verbergen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Ge⸗ 
ſchehenen zu den diesſeitigen Akten J 3245/90 Nachricht 
zu erſtatten. 

Elbing, den 20. Dezember 1890. 

Der Erfte Staatsanwalt. 
11 Die nachſtehend aufgeführten perſonen: 

1. Alexander Jeſikiewiez, geboren am 12. Februar 
1860 in Schloß Kyſchau, zuletzt aufhaltſam 
in Decka, 

2. Franz Kaminski, geboren am 10. Oktober 1863 
in Pogutken, zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

find durch rechtskräſtiges Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Schöneck vom 7. Oktober 1889 
wegen Uebertretung des $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 


Schloſſer aus Bromberg, 25 Jahre alt, geboren in 
Chemultz in Sachſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Unter⸗ 
ſuchungs akten II J 870/90 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 1,75 m, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbrauen 
ſchwarz, Zähne vollſtändig. Geſicht ſtark, Sprache 
deutſch, lurz geſchoren er Vollbart, Augen blau, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe geſuud, Kleidung dunkler Stoffanzug, 
dunkler Ueberzieher, ſchwarzer Filzhut. 

Beſondere Kennzeichen: Eine fogenannte Haſeu⸗ 
ſcharte in der Oberlippe. 

Bromberg, den 23. Dezember 1890. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


18 Gegen den Seefahrer Fertrinand Kurt 
Ludwig aus Stettin, geboren am 26. Mär; 1864 zu 
Königsberg in Pr., welcher flüchtig iſt, if die Unter- 
ſuchungshaft wegen Entlaufens als Schiffs mann durch 
Haftbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Stettin vom 
17. d. M. verhängt. 

Es wird erſuch', deuſelben zu verhaften, in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und mir zu 
den Akten J III. 1625/90 Mittheilung zu machen. 

Stettin, den 18. Dezember 1890. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


14 Der Fleiſcherweiſter Ernſt Neubauer aus Lenz, 
geboren am 24. Auguſt 1841 zu Sadowe aue, iſt, nachdem 
er wegen ſchweren Diebſtahls feſtgenommen war, ent⸗ 
wichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das Bezirks⸗Gefängniß zu Stargard in Pom. abzuliefern. 

Beſchreibung. Alter 49 Jahre, Größe 1,75 m. 
Statur ſchlank, Haare grau melirt, Stirn frei, grau⸗ 
melirter Schnurrbart, Augen dunkel, Zähne gut, Kinn 
rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch, 
Kleidung : dunkles Yuquet, dunkle Hoſen, dunkle Weſte, 
Halbſtiefel, dunkle Mütze, weißes Hemde. 

Stargard in Pom, den 23. Dezember 1890. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


15 Gegen den obdachloſen Knaben Oskar Müller 
aus Elbing, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Anterſuchungshaft wegen Begünſtigung verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächte Gerſchts⸗Gefängniß abzultefern und vom Geſche⸗ 
henen zu den dieſſeitigen Akten J 3627/90 Nachricht 
zu geben. 

Elbing, den 20. Dezember 1890. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

16 Gegen den Schloſſer Max Toboll aus Groß 
Mangeln ühle Kreis Tuchel, zuletzt zu Schoenberg Kreis 
Konitz ſich aufhaltend, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungsbhaft wegen ſchweren Diebſiahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das näqhſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern J 2030/90. 

Beſchreibunz: Geboren zu Gr. Mangelmühle, 
Alter 26 bis 27 Jahre, Größe 7 bis 8 Zoll über 5 Fuß, 
Stalur ſchlank, Haare blond, Augen blau, Sprache deulſch 
und polniſch. 

Konitz, den 23. Dezember 1890. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Erneue rungen. 


17 Der hinter den Hütejungen Johann Banatzli, 
zuletzt in Dt. Eylau, unter dem 22. Februar 1888 er- 
laſſene, in Nr. 9 des öffentlichen Anzeigers zum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig auj- 
enommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
2. 45/87. 
bing, den 22. Dezember 1890. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
18 Der gegen die nachſteh nd aufgeführten Re⸗ 
ſerviſten: 5 
1. den Müller Guſtav Friſchbutter, geboren am 
16. April 1862 zu Podolski, Gouvernement 
Jekaterinoslaw (Rußland), zuletzt wohnhaft in 
Junafer, Kreis Elbing, evangeliſch, 
den Sattlergeſellen Auguſt Friedrich Schimnowaki, 
geboren am 15. April 1862 zu Tiegenhof, Kreis 
Marienburg, zuletzt wohnhaft in Tiegenbof, 
katholiſch, 
den Landwirth Johann Wilhelm Troſſehl, geboren 
am 11. Februar 1863 zu Neumünſterberg, 
Kreis Marienburg, zuletzt wohnhaft zu Orloff, 
evangeliſch, 
am 12. April 1889 erlaſſene und in Nr. 18 des 
öffentlichen Anzeigers des Danziger Amtsblatts vom 
4. Mai 1889 unter Nr. 1770 inſerirte Steckbrief wird 
hiermit erneuert. 
Tiegenhof, den 15. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
19 Der hinter den domizilloſen Arbeiter Johann 
Ruttkowskl unter dem 24. Juli 1889 erlaſſene Steck ⸗ 
brief wird erneuert. Aktenz. J 2934/88. 
Elbing, den 19. Dezember 1890. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
20 
ſerviften 
J. ten Arbeiter Gottfried Kienas aus Marienau, 
geboren am 13. Februar 1854 zu Lapuſt, Kreis 
Lutzk, evangeliſch, 


3 
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Der gegen die nachſtehend aufgeführten Re⸗ 25 


2. den Müller Martin Krouſe aus Neulanghorſt, 
Kreis Elbing, geboren dafelöft am 19. September 
1858, evangeliſch, 

den Arbeiter Ernſt Wilhelm Thomas aus Neun⸗ 
huben, Kreis Marienburg, geboren am 8. Januar 
1361 zu Ladekepp, evangeliſch, 
den Arbeiter Martin Tuchel aus Fürſten au, 
Kreis Elbing, geboren difelbft am 20. Oktober 
1863, evangeliſch, 

erlaſſene und in Nr. 18 des Oeffentlichen Anzeigers 

des Danziger Amtsblatts vom 4. Mal 1889 unter 

Nr. 1777 inſerirte Steckbrief vom 17. April 1889 wird 

hiermit erneuert. 

Tiegenhof, den 15. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


21 Der hinter die unverehelichte Jacobine 

Willnska aus Mewe am 28. Auguſt 1889 el luſſene 

Steckbrief wird hiermit erneuert. — J 1034/89 II — 
Graudenz, den 22. Dezember 1890. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Der hinter die Verurthellten: 
. Knecht Friedrich Hoemke, zuletzt in Neudörfchen, 
Knecht Gottfried Schacht, zuletzt in Gr. Bandtken, 
Knecht Frierrich Chudobba, zuletzt in Albrechtshof, 
Knecht Carl Eduard Glaſer, zuletzt in Garnſee, 
Arbeiter Guſtav Faltinewskl, zuletzt in Poulsdorf, 
Knecht Gotifried Sanewski, zuletzt in Rospitz, 
Arbeiter Hermann Gottfried Beſtke, zul'tzt in 
Schinkenberg, 
Knecht Rudolf Lemke, zuletzt in Gr. Tromnau, 
9. Knecht Buftav Wilhelm Schipeki, zuletzt in Mareeſe, 
unterm 31. Juli 1889 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
I 62/89. 

Marienwerder, den 22. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht 3. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 

4 Der von der Könialichen Staatsauwallſchaft 
zu Königsberg hinter den Arbeiter Guſtav Albert Krauſe 
unterm 18. Juli 1890 im Anzeiger pro 1890 Stück 
Nr. 31 Seite 460 Nr. 3092 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Königsberg, den 16. Dezember 1890. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
24 Der unter dem 21. Oktober 1890 hinter den 
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Kanonier Friedrich Karger der 8. Barterie Felv⸗ 


Artillerie⸗Reziments Nr. 36 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Pr. Stargard, den 24. Dezember 1890. 
3. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36. 


Der hinter den Knecht Otto Renk, zuletzt in 


Gr. Schardau, in Stück 44 des öffentlichen Anzeigers 


erlaſſene Steckbrief vom 18. Oktober 1890 iſt erledigt. 
Graudenz, den 19. Dezember 1890. f 
Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgerichte. 
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26 Der Hinter den Arbeiter Auzuſt Oſſowski Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 

aus Wia unterm 2. Mat 1890 erlaſſene Steckbrief iſt | ſpäteſtens im Verfirigerungstermin vor der Aufforderung 

erledigt. zur Abgabe vor Geboten anzumelden und, falls der betreibende 

Pr. Stargard, den 15. Dezember 1890. Gläubiger widerſp icht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 

Königliches Amtsgericht. wid rigenfalls d eſelren bei Feſtſtellung des geringſten Gekots 

2 7 Der hinter den Reiſenden Alfred Edenftein ; nicht brrückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufge des 

aus Danzig unterm 17. Oktober 1890 erlaſſene Steck- [gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
brief ift erledigt. treten. 


Danzig, den 16. Dezember 1890. 
Königliches Am sgericht 12. 
28 Der hinter die Jul, anna Markull im öffent⸗ 
lichen Anzeiger erlaſſene Steckbrief vom 4. Dezember 
1890 ift erlerigt. 
Danzig, den 18. Dezember 1890. 
Kenigliches Amtszecicht 13. 
29 Der unterm 5. Dezember d. J. hinter den 
Arbeiter Guftav Schampe aus Jaezerrek erlaſſene Steck⸗ 
brief ift erledigt. 
Neuenburg, den 19. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
30 Der unterm 30. Oktober d. J. hinter den 
Arbeiter Franz Tſchirski aus Url, Kamionken, geboren 
in Kommorsk, erloſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Diejenigen, welche das Eigentbum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbe zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlog das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. Februar 1891, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richts ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 22. November 1890. 

Königliches Amtsgericht 11. 
34 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Dominiksplan Biatt 45 
Artikel 4249 ouf ven Namen tes Kaufmanns Wilvelm 
Daniel Loeſchmann eingetragene, in Danıig am Wallgang 
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Neuenburg, den 19. Dezember 1890. belegene Grundstück — Hofraum zum Grundſtück 

Königliches Amtsgericht. Kehlenmartt 3 — om 23. Februar 1891, 

31 Der unter dem 4. Auguſt 1888 hinter den [Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 

Arbeitsmann Martin Skowrong aus Techlin erlaſſene] — an Gerichtsſtelle— Zimmer Nr. 42 verſteigert 
Steckorief wird hiermit zurückgenommen. werden. 

Stotp, den 18. Dezember 1890. Das Grundſtück hat eine Fläche von 1 Ar 


Königliche Staatsanwaltſchaft. | 49 Quadratmeter und iſt zur Gebändeſteuer nicht ver⸗ 
32 Der hioter den Arbeiter Wilhelm Olſchewski,] anläyt. Auszug aus rer Steuer rolle, beglaubigte Abſchrift 
unter dem 1. Oktober 1890 erlaſſene, und am 8. No- | des Hrundbuchblatts und andere das Grund ſtück betreffende 
vember d. J. erneuerte Steckbrief iſt erledigt. Nachweiſungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 

Elb ing, den 26. Dezember 1890. Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Der Erſte Staatsanwalt. | Alle Realberechtigren werden aufzefordert, die 

Zwangs verſteigerungen. nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 

33 Im Weze der Zwangssollſtreckung follen | deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
die im Grundbuche von Danzig Tiſchlergaſſe Blatt buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
1 und 3 auf den Namen des Hauszimmergeſenen | nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Hermann Raſſmus zu Danzig Brabank Nr. 6 einge | Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Kojten, 
tragene zu Danzia Tiſchlergaſſe Nr. 38 und Nr. 65 | fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
und Hinter Adlersbrauhaus Nr. 1 belegene Grundstück] zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
am 23. Januar 1891, Vormittags 10 Uhr betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — | zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verfteigert werden. geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 

Das Grundſtück Tiſchlergaſſe Blatt 1 hat eine [Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Fläche von 0,0230 Hektar und iſt mit 1032 Mark Nutzungs⸗ Anſprüche im Range zurücktreten. 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Das Grundſtück Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
Tiſchlergaſſe Blatt 3 hat eine Fiche von 0,0205 Hektar beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß des 
und iſt mit 900 Mark zur Gebäudeſteuer veranlagt.] Verſteigerunzstermins die Einſtellung des Verfahrens 
Aue züge aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften | herreizuführen, wiorigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
des Grundbuchblatts können in der Gerichtsichreiveret | das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
8, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. des Grunoſtücks tritt. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergeh nden Anſprüche, wird am 24. Februar 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche Gerichtsſtelle verkündet werden. 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerte | Danzig, den 18. Dezember 1890. 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Königliches Amtsgericht 11. 


n 
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35 Im Wege der Zwangssdollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Broclloſengaſſe Blatt 1 
auf den Namen des Kaufmanns Arthur Struhs einge⸗ 
tragene, in Danzig belegene Grundſtück am 19. Februar 
1801, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zim mer 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0092 Hektar 
und ift mit 450 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranl gt. Auszug aus der Steuerrolle, benlaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſe in oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſendere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wier erkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſleigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, wir rigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtelung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung tes Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den An ſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. ; 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Februar 1891, Vormittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden 

Danzig, den 18. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht 11. ö 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. | 
36 Auf den Antrag des Buchhalters Hermann | 
Sauer in Wien IX. Maria Thereſienſtraße Nr 3 wird 
der Inhaber des angeblich verloren gegangenen Lolterie⸗ 
looſes Nr. 251288 der III. Marienburger Geldlotterie 
pro 1888 für die Herſtellung und Ausſchmückung der 
Marienburg aufgefordert, feine Rechte auf dleſes Loos | 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 8. Juni 1891, 
Vormittags 9 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht 
(Langenmarkt) anzumelden und das Loos vorzulegen, 
widrigenfalls dasſelbe wird für kraftlos erklärt werden. 

Danzig, den 28. November 1890 

Königliches Amtsgericht 10. 

97 Die nahbenanuten Wehrpflichtigen: 

1. Emil Heinrich Wilhelm Bruhnke, geboren am 
9. Dezember 1866 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
anfhallſam, 

2. Serfahrer Guſtav Hermann Herzberg, geboren 
am 16. April 1866 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

3. Carl Auguſt Koſeitis, geboren am 9. März 1866 
zu Danzig, zuletzt in Letzkau auf haltſam, 


20. 


„Seefahrer 


Oskar 


. Franz Emil 


Franz Guſtav Buſian, 


. Maximilian Clemens 


Carl Avguft Kraft, geboren am 
3. April 186% zu Danzig, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 

Auguſt Jaceb Laskowski, geboren am 27. Ok⸗ 
tober 1866 zu Danzig, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 

Theodor Max Mietzker, geboren am 7. Juni 1866 
in Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Seefahrer Rudolf Albert Anton Meter, geboren 
am 3. Juni 1866 iu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

Carl Auguft Max Schmidt, geboren am 
4. Februar 1866 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſom. 

Kaufmann Moritz Moſes Scholle, geboren am 
8. September 1866 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

Alexander Tümmler, geboren am 
23. Auguſt 1866 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
bezw. Pr. Stargard aufhaltſam, 


„Seefahrer Johann Eduard Tomke, geboren am 


23. Dezember 1866 zu Danzig, zuletzt in Hela 
aufhaltſam, 


. Seefahrer Guſtav Bruno Urban, geboren am 


19. November 1866 zu Danzig, zuletzt in Danzig 


aufhaltſam, 
Weil, geboren am 27. Sep⸗ 
tember 1866 zu Danzig, zuletzt in Danzig auf⸗ 


haltſam, 
Rudolf Wilhelm Ay, geboren am 11. Oktober 1867 


zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Schornſteinfegen Johannes Friedrich Wilhelm 
Blunck, geboren am 6. Januar 1867 zu Danzig, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

geboren am 23. Ok⸗ 
tober 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


Carl Otto Baltheim, geboren am 9. Januar 1867 


zu Neufahrwaſſer, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Franz Bernhard Behnke, geboren am 
25. Mürz 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaliſam, 


Richard Paulus Bemer, geboren am 
26. April 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

Otto Eduard Dietrich, geboren am 


3. Februar 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 


. Eugen Arthur Dittmers (al. Detmers), geboren 


am 15. Januar 1867 zu Danzig, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam, 

Dreyer, geboren am 
23. November 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 


3. Seefahrer Eduard William Ehlert, geboren am 


28. Oktober 1867 in Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 
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33. Julius Paul Jeſchte, geboren am 12. Juni 1867 


Seefahrer Paul Emil Geikowski, 


Ferdinand Guſtav Groß, geboren am 11. Auguft 1867 


Johannes 
. John Edwin Hendrichs, geboren am 23. Ja- 
Max Ernſt Emil Hollſtein, geboren am 2. Ok 


. Auguſt Emil Hammel, geboren am 15. März 1867 


Albert Julius Theodor Jacobi, geboren am 
Seefahrer Franz Joſeph Jeſchenowski, geboren 


Friedrich Carl 


5. Seefahrer Hermann Wilhelm Leopold Leſchmann, 


Albert Franz Link, geboren am 2. Januar 1867 
. Franz Paul Ludwig Martens, geboren am 


Seefahrer Guſtav Franz Matſchinski (al Maſchinski), 


Carl Eduard Neumann, geboren am 4. April 1867 


Knecht Theodor Ferdinand Neubauer, geboren am 


Friedrich Ernſt Paul, 


geboren am 
16. Juli 1867 in Neufahrwaſſer, zuletzt in 


Danzig aufhaltſam, 


zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Ephraim Grenz, geboren am 
3. Februar 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 


nuar 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 


tober 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 


zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


6. September 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 


am 14. Februar 1867 zu Danzig, zuletzt in 
Danzig aufbaltſam, 
Jacobowski, geboren am 
12. Mai 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig auf⸗ 


haltſam, 


zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Robert Julius Max Kreuzberg, geboren am 
24. Juli 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 
Carl Wilhelm Kanzler, geboren am 9. Juli 1867 
zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


geboren am 25. Februar 1867 zu Neufahrwaſſer, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaliſam, 


31. Januar 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 


geboren am 23. September 1867 in Danzig, zu⸗ 
letzt in Danzig aufhalt ſam, 

Auguft Ludwig Miſchkowskti, geboren am 
25. Dezember 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam 


zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Otto Theodor Auguſt Normann, geboren am 
10. Oktober 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 


1. Februar 1867 zu Danzig, zuletzt in Woſſitz 
gufhaltſam, 
geboren am 23. Sep⸗ 
tember 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 


rr p ( —— — — SV ¶ĩ ˙ zu, p p ꝙ— jꝙ—— ——— Nee ee or E 


50. 


51. 


52. 


53. 


54. 
55. 


56. 


57. 


58. 


63. 
64. 


. Seefahrer Carl Wilhelm Peters, 


Max 


. Emil Albert Romey, 


eee 


geboren am 
10. März 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 


46. Johann Michael Paſchke, geboren am 23. Juni 1867 


zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Ferdinand Repelowski, geboren am 
6. Mai 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig auf- 
haltſam, 


„Gärtner Johann George Kurt Rukſtinat, geboren 


am 9. März 1867 zu Danzig, zuletzt in Tempel⸗ 
burg aufhaltſam, 

geboren am 17. De⸗ 
zember 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 

George Hermann Schlicht, geboren am 
6. April 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 

Bernhard Guſtav Schiefelbein, geboren am 
25. November 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

Rudolf Heinrich Guftav Schneider, geboren am 
6. Oktober 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

Paul Hermann Victor Schneider, geboren am 
29. Juni 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

Friedrich Wilhelm Schulz, geboren am 23. Juli 1867 
zu Strohbdeich, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Auguſt Hermann Schüttenhelm, geboren am 
14. Auguſt 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 

Louis Albert Schulz, geboren am 18. Ok- 
tober 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 

Johannes Bernhard Schwohl, geboren am 
21. Dat 1867 zu Danzig, zuletzt in Steegner⸗ 
werder aufhaltſam, 

Carl Gottfried Schimmelpfennig, geboren am 
23. März 1867 zu Langfuhr, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam, 


Auguſt Emil Tuchel, geboren am 7. März 1867 


zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


. Albert Auguſt Tribull, geboren am 4. Juli 1867 


zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 


Zimmergeſelle Paul Eduard Wilhelm Woſch, ge⸗ 


boren am 5. März 1867 zu Danzig, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam, 


. Seefahrer Max Richard Wondolleck, geboren am 


25. Auguſt 1867 zu Neufahrwaſſer, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam, 

Julius Felix Wien, geboren am 26. Juli 1867 
zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
Theophil Conſtantin Welk, geboren am 23. Sep⸗ 
tember 1867 zu Danzig, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam, 


65. Gürtlergeſelle Julius Otto Theodor Zeunte, ger 
boren am 1. Juli 1867 izu Danzig, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam, 

66. Seefahrer John William Zweifel, geboren am 
20. Auguſt 1867 zu Neufahrwaſſer, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam, 

67. Franz Auguſt Zielinski, geboren am 16. Auguſt 1867 
zu Danzig, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der bſicht, ſich 

dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 

der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes- 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 

Alter ſich außerholb des Bundesgebietes aufgehalten zu 

haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 

Str. G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 12. Februar 1801, 
Mittags 12 Uhr vor die erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27 
Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werten dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Sirafprozeßordnung 
von dem Königlichen Civilvorſitzenden der Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion des Aushebangsbezirkes, Stadtkreis Danzig, zu 
Danzig über die der Anklage zu Grunde liegenden That⸗ 
ſachen ausgeſtelllen Erklärung verurtheilt werden. 
(Ia, M ! 365/90.) 

Danzig. den 8. Dezember 1890, 

Der Erſte Staatsanwalt. 

38 Nachbenannte Perſonen: 

1. Johann Heinrich Abrahams, geboren am 18. Mai 
1866 in Gr. Wickerau, als Sohn der Heinrich 
und Juſtine geborenen Sonnke Abrahams 'ſchen 
Eheleute, 

2. Martin Adler, geboren 1. Juni 1867 in Jungfer, 
als Sohn der Martin und Juſtine geborenen 
Elfert⸗Adler'ſchen Eheleute, 

3. Friedrich Wilhelm Baumann, geboren am 14. Juli 
1867 in Blumenort, als Sohn der Johann und 
Eliſabeth Dörkſen ⸗Baumannſchen 
Eheleute, 

4. Peter Buſchmann, geboren am 23. Januar 1867 
in Krebsfelde, als Sohn der Peter und Eliſabeth 
geborenen Folger⸗Buſchmann'ſchen Eheleute, 

5. Otto Claaſſen, geboren am 4. März 1867 in 
Gr. Wickerau, als Sohn der Hermann und Catharina 
geborenen Penner⸗Claaſſen'ſchen Eheleute, 

6. Friedrich Ehlert, geboren am 30. Oktober 1867 
in Jungfer, als Sohn der Heinrich und Charlotte 
geborenen Lenz⸗Ehlert'ſchen Eheleute, 

7. Jacob Engel, geboren am 5. September 1867 
zu Fürſtenau, als Sohn der Carl und Anna 
geborenen Görgens Enzel'ſchen Eheleute, 

8. Johann Jacob Engel, geboren am 12. Oktober 
1867 in Zeyer, als Sohn der Michael und Helene 
geborenen Winter⸗Engel'ſchen Eheleute, 

9. Joſef Gehrmann, geboren am 2. März 1867 in 
Louiſenthal, als Sohn der Joſef und Anna 
geborenen Wilke⸗Gehrmann'ſchen Eheleute, 


geborenen 


12. 


13. 


14. 


15. 


18. 


19. 


20. 


21. 


23. 


24. 


Friedrich Wilhelm Hrabow ski, geboren am 3. April 
1867 in vakendorf, als Sohn der Johann und 
Eliſabeth geborene Bunk. Grabowski'ſchen Eheleute, 


Martin Griszewski, geboren am 19. April 1866 


in Lärchenwalde, als Sohn der Martin und 
Nene geborenen Schwikowna⸗Griszewski'ſchen 
heleute, | 
Martin Gulinski, geboren am 2. Februar 1867 
in Krebsfelde, als Sohn der Martin und Eliſabeth 
geborenen Borber⸗Gulinski'ſchen Eheleute, 
Peter Gutt, geboren am 25. Januar 1867 in 
Ellerwald 1. Trift, als Sohn der Peter und 
Hemi-tte geborenen Eyſermann⸗Gutt'ſchen Eheleute, 
David Jobann Heinrichs, geboren am 1. Sep⸗ 
tember 1867 in Lakenrorf, als Sohn der Johann 
Jacob und Ch riſtine Eliſabeth geborenen Piepenborn⸗ 
Heinrichs'ſchen Eheleute, 
Emil Rudolf Held, geboren am 21. April 1867 
in Ellerwald 3. Trift, als Soha der Wilhelm 
und Regine geborenen Getke⸗Held'ſchen Eheleute, 
Johann Jacob Herbſt, geboren am 
zember/ 29. November 1867 in Golobitzki⸗Clutor in 
Rußland, als Sohn der Johann Jacob und 
Dorothea geborenen Juſt⸗Herbfi'ſchen Eheleute, 


Friedrich Wilhelm Kornoweki, geboren am 1. No⸗ 


vember 1867 in Blumenort, als Sohn der 
Johann Jacob und Henriette geborenen Petſch⸗ 
Kornowski'ſchen Eheleute, 

Carl Auguſt Koſching, gekoren am 9. Dezember 
1867 in Gr. Wickerau, als Sohn der Auguft 
und Louiſe geborenen Rohde⸗Koſching'ſchen Eheleute, 
Johann Ferdinand Koſelowski, geboren am 4. April 
1867 in Lakendorf, als Sohn der Ferdinand 
und Chriſtine Juſtine geboregen Grabowski⸗ 
Koſelowski'ſchen Eheleute, 

Carl Krakowski, geboren am 18. Juli 1867 in 
Zeyersvorderkampen, als Sohn der Carl und 
Adelgunde geborenen Heinrichs Krakowokb'ſchen 
Eheleute, 

Peter H inrich Krüger, geboren am 25. September 
1867 in Hakendorf, als Sohn der Peter und 
Florentine geborenen Bunk⸗Krüger'ſchen Eheleute, 


Johann Heinrich Kuhn, geboren am 23. März 


1867 in Wolfsdorf Niederung, als Sohn der Johann 
und Florentine geborenen Laabs⸗Kuhn'ſchen 
Eheleute, 

Johann Audreas Lau, geboren am 7. Juni 1867 in 
Pangritz⸗Colonie, als Sohn der Andreas und Anna 
geborenen Kroszinsli⸗Lau'ſchen Eheleute, 

Auguſt Lorenz, geboren am 6. Ottober 1867 in 
Ellerwald 1. Trift, als Sohn der Johann und 
Eliſabeth geborenen Krüger⸗Lorenz'ſchen Eheleute, 


Hermann Martin Manzey, geboren am 26. Auguſt 


1867 in Jungfer, als Sohn der Johann und 
Chriſtine geborenen Zikoll⸗Manzey'ſchen Eheleute, 
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26. 


27. 


31. 


37. 


37. 


38. 


39. 


Johann 


Frledrich Auguſt Milbrodt, geboren au 25. Oktober 
1867 in Krebsfelde, als Sohn der Auguſt und 
Catharina geborenen Gilinski⸗ Millbrodt'ſchen 
Eheleute, 

Ludwig Neumann, geboren am 16. September 
1867 in Oroß⸗Mausdorf, als Sohn der Auguſt 
und Julianne geborenen Schimanski⸗Neumann'ſchen 
Eheleute, 


Auguſt Carl Olk. geboren am 
1867 in Pangritz⸗Colonie, als 
verehelſchten Wilhelmine Dit, 


Peter Johann Prohl, geboren am 31. März 1867 
Lakendorf, als Sohn der Johann Friedrich und 
Juſtine Heinriette geborenen Heinrichs ⸗Prohl'ſchen 
Eheleute, 


Carl Otto Radtke, geboren am 8. Juni 1867 in 
Horſterbuſch, als Sohn der Chriſtian und Caroline 
Regine geborenen Sandhof⸗Radtke'ſchen Eher 
leute, 


Jobann Jacob Renkel, geboren am 12. Mai 
1867 in Groß ⸗Mausdorf als Sohn der Johann 
Jacob und Roſalie geborenen Radowski⸗Renkel'ſchen 
Eheleute, 


Carl Guſtav Schilling geboren am 24. April 
1867 in Bartkamm, als Sohn der Carl Otto 
und Louiſe Henriette geborenen Schmauch⸗ 
Schilling'ſchen Eheleute, 


Carl Heinrich Schritt, geboren am 12. April 
1867 in Zeyer, als Sohn der Heinrich und 
Marie geborenen Kock⸗Schritt'ſchen Eheleute, 


Hermann Siebert, geboren am 23./ 11. Juni 
1867 in Helenenfeld in Rußland, als Sohn der 
Johann Jacob und Marianna geborenen Harwart⸗ 
E ebert'ſchen Eheleute, 


Speiſer, geboren am 14. / 2. Sep⸗ 
tember 1867 in Enz⸗Chutor, Marienpol in 
Rußland, als Sohn der Carl Auguſt und Eſther 
Rahel geborenen Gallin⸗Speiſer'ſchen Eheleute, 


Johann Jacob Stobb, geboren am 14/12. März 
1867 in Harders ⸗Chutor in Rußland als 
Sohn der Gottfried und Catharina geborenen 
Ebel⸗Stobb'ſchen Eheleute, 


Friedrich Thal, geboren am 18. September 1867 
in Bangrig-Colonte, als Sohn der Friedrich und 
Marie geborenen Paetſch⸗Thal'ſchen Eheleute, 


Jacob Weßlowski, geboren am 16. November 1866 
in Joſephthal Gouvernement Jekalerinoslaw in 
Rußland, als Sohn der Martin und Regine 
geborenen Dams⸗Weßlowski'ſchen Eheleute, 


Abraham Wiens, geboren am 10. Januar, 
23. Dezember 1867 in Blumenort Kreis Berjausk 
in Rußland, als Sohn der Jacob und Coendla 
geborenen Eck⸗Wiens'ſchen Eheleute, 


17. September 
Sohn der un⸗ 
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40. Carl Auguſt Zernechel, geboren am 10. November 
1867 in Lackendorf, als Sohn der Auzuft und 
Catharina geborenen Kroll⸗Zernechel'ſchen Eheleute, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ftehenten 1 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen oder nach errelchtem militär⸗ 

pflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes o 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſatz 
Nr. 1 tes Strafgeſetzbuches. 


Dieſelben werden auf den 19. März 1891, 
Vormittogs 9 Uhr, vor tie Strafkammer des König⸗ 
10 Landgerichts hierſelbſt zur Hauptverh e melung ge⸗ 
ade n. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Yansrath zu Elbing als Civil⸗ 
vorſitzenden der Erſatz-Commiſſion über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erkläruag 
verurtheilt werden. 


Elbing, den 6. Dezember 1890. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


39 Der Wehrpflichtige Martin Nelh, geboren 
am 21. Mai 1867 zu Gr. Montan, katholiſch, zuletzt 
aufhaltſam geweſen in Lunau Kreis Dirſchau, wird 
beſchuldigt, als Wehrpflichtigen in der Abſicht, ſich dem 
Eintriite in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen zu haben oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen ulter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufzuhalten. 

Berge en gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 


Derſelbe wird auf den 1 2. März 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandluug gelaten. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiſen wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strufprogeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Marienburg über die 
der Ankla ze zu Grunde liegenden Thalſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. (Ile M? 
88/90.) 

Danzig, den 13. Dezember 1890. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


40 Der Heerespflichtige Johann Witt, geboren 
am 19. November 1867 zu Honigfelde Kreis Stuhm 
und zuletzt in Narkau Kreis Dirſcha! aufhaltſam ge⸗ 
weſen, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in rer Ab⸗ 
ſicht, ſich dem Eintritte in den Dienjt des ſtehenden 


Heeres orec cer Flotte zu entziehen, ohne Eꝛlaubniß 


das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichiem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Wi. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
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Derſelbe wird auf den 12. März 1891, 


Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuld item Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Civil⸗Vorſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſion 
pes Aushebungs⸗Bezirks Stuhm zu Stuhm über die der 
"nflage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (IIIe. M2 89/90.) 

Danzig, den 13. Dezember 1890. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4 1 Der Kaufmann C. v. Tadden zu Dirſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Levyſohn in Danzig, 
klagt gegen den Kaufmann B. Berg aus Orrſchau, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, auf Zahlung von Reſtkaufgeld 
für Waaren mit dem Antraze, den Beklagten zu ver⸗ 
uitheilen: 

a. dem Kläger 683 Mark 97 Pf. nebſt 6 Prozent 
Zinſen vom Tage der Klagezuſtellung ab zu 
zahlen, 

h. das Urtheil gegen Sicherheitsleiſtung für vor⸗ 
läufig vollſtreckbar zu erklären 

und lavet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Haareleſachen 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den S. März 
1891, Vormittags 9¼ Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei rem gedachten Gerichte zugelaſſenen Unwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 16. Dezember 1890. 


Wolff, 
Gerichtsſchreiber des Köntglichen Landgerichts. 

2 Der Wehrpflichtige Auzuſt Dampe, geboren 
am 8. September 1866 zu Lewinno, zuletzt auf hallſam 
n Poblotz wird beſchulolgt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen zu haben oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets 
aufzuhalten. 

Vergehen gegen § 140 Abſatz 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dirjelte wird auf den 10. Januur 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor die I. Strafkammer des 
Königlichen Lendgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Neuſtadt über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurthellt werden. (M 212/90). 

Danzig, den 2. Dezember 1890. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

49 Auf den Antrag des Fenerwerkers Auguſt 
Behlke in Cottbus und des Arbeiters Martin Noſſia in 
Gulben bei Cottbus, beide vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Ehrlich in Cottbus, wird der Inhaber des au⸗ 


geblich verloren gegangenen Lotterlelooſes Nr. 18 131 
der XII. Marienburger bferdelotterie aufgefordert, feine 
Rechte auf dieſes Loos ſpäteſtens im Anfuebotstermine 
am 1 1. Juli 1891, Vormittags 11 Uhr, bei dem 


unterzeichneten Gerichte (Zimmer Nr. 7) anzumelden 


und das Loos vorzulegen, widrigenfalls daſſelbe für 
kraftlos wird erklärt werden. 
Marienburg Wſipr., den 20. Dezember 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


4. 40 Die Hypothekenurkunde über 10 Thaler 
Saatgetreide⸗ Darlehn eingetragen auf Grund der 
Schuldurkunde vom 26. September 1845 am 12. De⸗ 
zember 1845 für die Königl. Regierung zu Danzig in 
Abtheilung III Nr. 1 des dem Beſitzer Ferdinand Lehrke 
gehörigen Grundſtücks Goſen Blatt 8, iſt verloren ge⸗ 
gangen und fol auf den Antrag des Grundſtückseigen⸗ 
thümers zum Zwecke der Löſchung der Poſt für kraftlos 
erklärt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypotheken⸗ 
urkunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufzebote termine den 
28. April 1891, Vormittags 11 Uhr bei dem 
unterzeichneten Gerichte ſeine Rechte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen, wiorigenfalls die Kraftlosecklärung 
derſelben erfolgen wird. 

Schöneck, den 22. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht. 


45 Der Glaſermeiſter Auguſt Rlechert zu 
Marienburg klagt gegen den Tiſchlermeiſter Guſtav 
Kuhn, früher in Marienburg, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, wegen 208,93 Mk. mit dem Antrage auf Ver⸗ 
urtheilung des Beklagten zur Zahlung von 86 Mark 
40 Pfg. rückſtändiger Wohnungsmiethe und 122 Mark 
53 Pfg. verauslagter Reparaturkoſten für die vom Be⸗ 
klagten innegehabte Wohnung und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits bor das 
Königliche Amtsgericht zu Marienburg auf den 
6. März 1891, Vormittags 10 Uhr, Ter mins⸗ 
zimmer Nr. 1. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Marienburg, den 16 Dezember 1890. 

v. Krenckt, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


40 Die Arbeiterfrau Wilhelmine Schulz geb! 
Herrmann zu Elbing, Sonnenſtraße Nr. 17, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Schulze zu Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Arbeiter Auguſt Ludwig Schulz, 
unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen bös⸗ 
licher Verlaſſung mit dem Antrage, die Ehe der 
Parteien zu trennen und den Beklagten für den allein⸗ 
ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
zweite Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing auf den 7. März 1891, Vormittags 
9 Uhr, mit der Aufforderung, einen dei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird biefer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 17. Dezember 1890. 

Neumann, 
Gerichtsſchrelber des Königlichen Landgerichts. 
47 A. Die nachſtehend bezeichnete Auseinander⸗ 
ſetzung: 
im Regierungsbezirk Danzig, 
im Kreis Berent: 

Ablöſung der cuf dem Mielnſeza⸗, Szalnowo⸗, 
Sosninko⸗ und Oszinsko⸗ See haftenden Fiſcherei⸗ 
berechtigungen wird hierdurch zur Ermittelung uns 
bekannter Intereſſeyten und Feſtſtellunz der Legitima⸗ 
tion öffentlich bekannt gemacht und alle diejenigen, 
welche hierbei ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens zu dem auf Dienſtag, den 
10. Februar 1891, Vormittags 11 Uhr, im 
Zimmer Nr. 7 der Königlichen General⸗Kommiſſion zu 
Bromberg vor dem Herrn Regierungsrath Ramkoff ans 
ſtehenden Termin zu melden, widrigenfalls fie die be⸗ 
treffende Auseinanverſetzung felbit im Falle einer Ver⸗ 
letzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit Eins 
wendungen nicht weiter gehört werden können. 


B. Folgende Auseinanderſetzungsſachen, in welchen 


die Berechtigten Kapttal als Abfindung erhalten, werden 
wegen der dabei beſonders angegebenen Hypotheken⸗ 
forderungen, deren Beſitzer im Grundbuch nicht ein⸗ 
getragen oder nicht zu ermitteln ſind, bekannt gemacht 
und zwar: l 
im Regierungsbezirk Danzig, 
im Kreis Carthaus: 

Verwendung der für nachbezeichnete Grundſtücke 
zu Gowidlino hinterlegten Kaufgelder für zum Chauſſee⸗ 
bau abverkaufte Flächen: 

I. Sowirlino Nr. 24, Kaufgeld 83 Mark 13 Pf. 

Eintragungen: 

Abth. II Nr. 2 jährlicher Grundzins von 3 Thlr. 

an die Franz und Conſtantla geb. Plottka Io. 


Martin Brzeska⸗ Wenta'ſchen Eheleute zu Go⸗ 


wi lino, 

a. Apth. III Nr. 1: Kapital von 25 Thlr. an 
Albrecht Moehring zu Gowidlino, 

b. Nr. 1: Kapital von 25 Thlr. an die Katharine 
Moehring zu Gowidlino, 

©. Nr. 4: Erbtheil von 42 Thlr. 10 Pf. für 
Joſephine Meronk in Gowidlino, 

d. Nr. 4: Erktheil von 42 Thlr. 10 Pf. für 
Katharine Meronk in Gowidlino, 

e. Nr. 4: Erbtheil von 42 Thlr. 10 Pf. für 
Joſeph Stephan Meronk dortſelbſt, 

f. Nr. 4: Erbtheil von 42 Thlr. 10 Pf. für 
Johann Adam Meronk daſelbſt, 


g. Nr 4: Erbtheil von 42 Thlr. 10 Pf. für 


Adam Meronk deſelbſt, 

h. Nr. 4: Erbtheil von 42 Thlr. 10 Pf. für 
Michael Auguft Meronk daſelbſt, 

Nr. 5: rückſtändiges Kaufzeld von 57 Thlr. 
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f 29 Sgr. 2 Pf. für Joſeph Stephan Meronk 
| in Gomwirfino, 
k. Nr. 5: rückſtändiges Kaufzeld von 57 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pf. für Johann Adam Meronk 
daſelbſt, 
1. Nr. 5: rückſtändiges Kaufzeld von 57 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pf. für Adam Meronk daſelbſt, 
m. Nr. 5: rückſtändiges Kaufgeld von 107 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pf. für Joſephine Meronk daſelbſt, 
u. Nr. 5: rückſtändiges Kaufgeld voa 107 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pf. für Katharine Meronk raſelbſt; 


II. Gowidlino Nr. 17 Kaufzeld 127 Mark 51 Pf. Ein- 
trayungen: 

a. Aotheilung III Nr. 1:- 22 Thlr. 11 Sgr. 
6 Pf. übertragene Forderung für Johann 
Franz Brzeski in Gowidlino, 

b. Nr. 1: 22 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. übertragene 
Forderung für die Florentine Pauline Brzeski 
in Gowielino, 

o. Nr. 3: 67 Thlr 4 Sgr. 8½ Pf. cedirte 
Forderung für die verehelichte Eva Minski 
verwitlwet geweſen Brzeeki daſelbſt, 

Nr. 3: 1 Thlr. 27 Sge. 2 Pf. übertragene 
Forterung für Johann Fran Brzeski daſelbſt, 

e. Nr. 3: 1 Thlr. 27 Sar. 2 Pf. übertragene 
Forderung für Jakob Joſeph Urzeski daſelbſt, 

f. Nr. 3: 1 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. übertragene 
Forderung für Florentine Pauline Brzeski 
daſelbſt, 

g. Nr. 3: 72 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. Vaterer be 
für Marianna Anna Brzesli daſelbſt; 


III. Gowidlino Nr. 11, Kaufgeld 123 Mark 18 Pf. 

Eintragungen: 

a. Abth. III Nr. 4: Vatererbtheil von 250 Thlr. 
für die Marianna Milewezyck zu Gowi lino, 

b. Nr. 5: Kaution zur Sccherheit wegen über: 
nommener Nachlaßſchulden von 38 Thlr. 
21 Sgr. 6 Pf. für die Marianna Milewezyck 
daſelbſt; 

im Kreis Putzig: 

Regulirung des Verwendungepuuktes des Land⸗ 
gutes Buchenrode Band 181 Blatt 2 behufs Erlangung 
eines Unſchädlichkeits⸗Atteſtes: Eintragung: 

Abt. III Nr. 8: 70000 Thlr. Darlehn für 
Ritter zutsbeſitzer Friedrich Guſtav von Graß 
auf Klein⸗Storzyn. 

Die Beſitzer dieſer Hypolhekenforderungen werden 

hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren etwaigen An⸗ 


2 


ſprüchen ſpäteſtens zu dem oben fetzejegten Termin zu” 


melden, widrigenfalls fie gemäß § 460 ff. Theil I 

Titel 20 des Allgemeinen Landrechts ihres Pfandrechts 

an die feſtgeſtellten Abfindungskapitalien verluftig gehen. 
g Bromberg, den 18. Dezember 1890. 
Königliche General⸗Kommiſſion 

für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 
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46 Der Arbeiter Theodor Mitulski, geboren 
am 1. Juli 1866 zu Summin und zuletzt in 
Carthaus aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, als 
Reſerviſt reſp Landwehrmann ohne Erlaubniß der 
Militairbehörde und ohne Anzeige bei derſelben aus⸗ 
gewandert zu fein. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 
St.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6. März 1891, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſeihe auf 
Grund der nach § 471 reſp. 472 der St.⸗P.⸗O. von 
dem Bezirks⸗Commanco zu Hamburg ausgeſtellten Er⸗ 
klärung verurtheilt werden. C 145/90. 

Pr. Stargard, den 15. November 1890. 

Eggert, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 

49 Das über 36 Mark nebſt 11,26 Mark zugeſchriebener 
Zinſen für das Königliche A itsger icht Carthaus zur 
Joſephine Schwitzkowski'ſchen Pupillen ſache (betranski) 
lautende Sparkaſſenbuch Nr. 2104 der Kreisſparlaſſe 
Carthaus iſt angeblich verloren gegangen und ſoll auf 
Antrag der Eigenthümer Auguſt und Antonie geb. 
Pelranski⸗Breza'ſchen Eheleute in Abb. Kujatty, amortiſirt 
werden. 

Es wird daher der Inhaber des bezeichneten 
Sparkaſſenbuchs aufg fordert, ſräteſtens im Uufgebots⸗ 
termine den 14. Juli 1891, Mittags 12 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Ne. 22, ſeine 
Anſprüche und Rechte anzumelden und die Urkunde vor» 
zulegen, widrizenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen 
wird 


Carthaus, den 18. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ege - Verträge. 
Der Arbeiter Anton Faralisz und deſſen 
Ehefrau Victoria geborene Wojtkewicz, beide aus Jeglia, 
haben nach erlangter Großjährigkeit ter letzteren durch 
Vertrag vom 15. November 1890 die Gütergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen. 
Loebau, den 3 Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
51 Der Handelsmann Ifidor Mannheim, früher 
in Roſchütz, jetzt in Podjaß wohnhaft, und vefjen Ehe⸗ 
frau Auguſte geborene Winterfeld haben innerhalb 
2 Jahren nach Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 8. Ok⸗ und das 


tober 1885 ausgeſchloſſen, was hiermit in Folge Ver⸗ 
legung ihres Wohnorts von Roſchütz nach Podjaß noch⸗ 
mals bekannt gemacht wird. 
Carthaus, den 5. Vezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
52 Der ſtänd ige diatariſche Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfe und Dolmetſcher Konrad Balachowski zu Thorn 
und das Fräulem Wladislawa von Kiedrowska zu 
Schmiegel haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Schmiegel den 30. September 1890 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 5. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
53 Der Schiffsführer Heinrich Jakob Kalff aus 
Stolpmünde und das Fräulein Margarethe Johanna 
Krohn von hier, Bootsmannsgaſſe 9, haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gater und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 9. Dezember 
1890 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubrin zende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, G ücksfalle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen bie 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. Dezember 1890. 
Kön gliches Amtsgericht. 
54 Der Arbeiter Johann Iicob Koller aus 
Paſewark und die unverehelichte Maria Adelgunde 
Papenfoth aus Hauskampe haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und dss Erwerbes 
laut gerichtli ven Vertrages vom 3. November 1890 
mit der Mußgabe ausyefhloffen, daß das geſammte 
jegiae und künftige VB ımögen der Braut und reſp. 
lünftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltene n 
haben ſoll. 
Danzig, den 11. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
55 Das Fräulein Cl ira Franziska Plomin aus 
Sagorsz und der Lehrer Valerian Sentkowski aus 
@lıshürte haben für di⸗ von ihnen einzugedende Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles raej nige, was die 
zukünftige Frau in die Ehe einbringt, oder was 
dieſelbde während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke 
Glucksfälle oder ſonſt erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Wenpr., den 27. November 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
56 Der Apotheker Wladislaus Niemi-rowicı in 
Gorzno und das Fräuleen Marte A olphine Adele 
Dorothea Mahlke in Bertin haden vor Eins ehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerves laut 
gerichtlicher Verhandlung Berlin, den 24. Mo 
vember 1890, ausg⸗ ſchloſſen. 
Strasburg Wefipr,, den 11. Dezember 1890, 
Söniglixes Amisgericht. 
Der Buchhalter Arthur Krispin von hier 
Fräulein Martha Mornenz von hier haben 
vor Eingehung ihrer Eye die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwebes laut gerichtlichen Vertrages vom 
12. Dezember 1890 mit ter Beſtimmung aus leſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
fowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfäue, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur das Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dan ig, 12. Dezember 1890, 
Königliches Amtsgericht. 
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58 Die verehelichte Pächter Markurland, Marta 
geb. Dombrowski, zur Zeit in Prauſt, hat nach er⸗ 
reichter Großjährigkeit zur Verhandlung vom 3. De⸗ 
zember 1890 erklärt, daß fie mit ihrem Ehemanne, 
dem Pächter Auguſt Markurland in Zugdam für die 
Folge die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausſchließt und ihr gegenwärtiges und zukünftiges 
Vermögen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 10. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht 4. 


59 Der Arbeiter Ferdinand Neumann aus 
Hütte und die uvyverehelichte, großjährige Auguſt⸗ 
Ziegert aus Bordzichow, letztere im Beiſtande des Ar⸗ 
beiters Johann Müller von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß Alles, wis von der zu⸗ 
künftigen Ehefrau in die Ehe eingebracht wird und was 
dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwerben ſollte, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag de dato Pr. Stargerd, den 16. De⸗ 
zember 1890 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 16. Dezember 1890. 1 
Königliches Amtsgericht. | 


60 Der Eigenthämer Johann Groth von hier, 
Neunaugengaſſe 2, und das Fräulein Emilie Bedarf 
von hier, Altſtädtiſchen Geaben 85, haben vor Eins | 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 16. De⸗ 
zember 1890 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringen de, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbejaltenen haben fell. 
Danzig, den 16. Dezember 1890 
Königliches Amtszericht. 


61 Der Mühlenbefiger Guſtav Bahlau aus 
Peterkau und das Fräulein Juſtine Neumann aus 
Rieſenlirch haben vor Eiugehung threr Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter laut Verh indlung vom 10. De⸗ 
zember 1890 mit der Maßgabe ausgeſſchloſſen, daß das 
einzubringende Vermögen der Frau und Alles, was 
dieſelbe während der Ehe erwirbt, ſei es durch Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften oder auf ſouſt eine Art, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Roſenberg Weſtpe., den 10. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht 2. 


62 Der Fabriklbeſitzer Bernhard Adam zu Thorn 
und das Fräulein Bianka Roſenbaum zu Jutroſchin, 
Tochter des Kaufmanns Joſeph Roſenbaum ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Jutroſchin den 7. Dezember 1890 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß ſämmtliches gegenwärtige und zu⸗ 


künftige Vermögen der Ehefrau die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 13. Dezember 1890. 1 
Königliches Amtsgericht 
383 Der Seilermelſter Fri drich Karſten jun. 
aus Marienburg und ras Fräulein Agnes Groſche aus 
Breslau haben vor Eingehung ihrer Ehe die (der 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 24. November 1890 ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 18. Dezember 1890. 
f Königliches Amtsgericht. 


54 Der Buchhalter Wilhelm Paul Ehlert und 
deſſen Ehefrau, Marie Anng Margarethe, geborene 
Menzel hierſelbſt, Münchengaſſe Nr. 12, haben nıd ihrer am 
23. März 1889 erfolgten Eheſchließung laut gerichtlichen 
Vertrages vom 8. Dezember 1890 auf Grund des 
§ 392 Ti. 2 Th. 2 A. ⸗L.⸗ R. ihr Vermögen von 
einander abgeſondert und für dle fernere Dauer ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das jetzige und zur 
künftige Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behalten en haben ſoll. 

Danzig, den 18. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht. 

65 Der Lehrer Hermann Redwans aus Schäferei 
und deſſen Ehefrau Martha geborene Droſt haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung de dato Marienwerder, 
den 15. Juni 1887 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß das Bermö,;en, welches die Frau in die Ehe gebracht 
hat, oder im Laufe derſelben erwirbt, die Nituc des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Redwans'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Marienfelde nach Schäferei verlegt 
haben, nochmals zur öffentlichen Kenntaiß gebracht. 

Marienwerder, den 17. Dezember 1890, 

Königliches Auntsgericht. 

66 Der frühere Brennereiverwalter, jetzige 
Privatmann und Verwalter Adolf Bennier und die 
verwittweie Frau Friederike Ritzkat geb. Hartwig aus 
Königsberg Oſtpr. hatten durch Vertrag d. d. Königsberg, 
vom 9. Juli 1890 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. Nachdem die Bennier'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz von Königsberg Oſtpr. nach 
Sbichau verlegt haben, wird dieſe Ausſchließung der 
Güter urd res Erwerbes hiermit nochmals bekannt 
gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 20. Dezember 1890, 

Königliches Amtsgericht. 
67 Der Realgymagaſiallehrer Max Theodor Heß 
und das Fräulein Anna Eliſabeth Skonieckt, beide aus 
Danzig, Letztere im Belſtande ihres Vaters, des Kauf⸗ 
manns Friedrich Skoniecki zu Danzig, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer E;e dle Gemeinſchoft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 22. Dezemher 
1890 mit der Beſtimmung ausgeſch loſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, jowie das während 


di 


ber Ehe durch Exbfchuften, Glücksfälle, Schenkung en oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur tes Vorbe- 
haltenen haben ſoll. 

Danzig, den 22. Dezember 1890. 

Köntgliches Amtsgericht. 

68 Der Uhrwacher Paul Scheffler von hier und 
deſſen Ehefrau Hulda geb. Heyn haben vor Ein zehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung de dato Culm, den 12. Ok⸗ 
tober 1875 ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das⸗ 
jenige Vermögen welches die Frau in die Ehe gebracht 
hat, auch was ſie darch Glücksfalle, Schenkungen und 
Erbſchaften erwerben ſollte, die Natur des Boriehaltenen 
haben fol. 

Dies wird, nachdem die Scheffler'ſchen Eheleutr ihren 
Wohnſitz von Rieſenburg nach Marienwerder verlegt 
haben, nochmals zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Marienwerder, ten 17. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht. 

69 Der Gutsbeſitzer Willlam Schmidt und 
deſſen Ehegattin Anna Mirie Schmidt in Lenzen haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 16. März 1886 
ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben, was nach Verlegung 
des Wohnſitzes bekannt gemacht wird. 

Elbing, den 20. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht. 

70 Der Brauereibeſitzer Albert Victor Ziehm aus 
Langfuhr und das Fräulein Roſalie Johanna Pauline 
Elsbeth Fritze aus Stolp haben vor Elngehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut gerſchtlichen Ver⸗ 
trages vom 10. Dezember 1890 ausgeſchloſſen und be⸗ 
ftimmt, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken 
und Glückefällen, die Rechte des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens der Ehefrau haben ſoll. 

Danzig, den 18. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht. 
21 Der Buchhalter Richard Schumacher und die 
Witwe Marie Conrad geborene Bresgott hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe rie Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Natur des Vorbehaltenen haben. 

Elbing, den 20. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht. 

72 Der Rentier, frühere Gutebeſitzer Franz Rzeppa 
und deſſen Ehefrau Marie geb. Zink, beide früher in 
Bromberg, jitzt in Danzig, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Bromberg, den 15. Februar 1887 aus⸗ 
geſchloſſen, was, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz von 
Bromterg nach Danzig verlegt haben, von neuem öffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 22. Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht. 
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7198 Der Bernſteinwaarenhändler Carl Ludwig 
Fromm aus Danzig und das Fräulein Anna Mar⸗ 
garethe Reikowskt aus Schöneck haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut gerichtl. Vertrages vom 20. Dezember 1890 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende fowie das während 
der Ehe durch Erbſch if en, Glücksfälle, Senkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben foll. 
Danzig, den 20. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
74 Der Rentier Auguſt Bohn zu Biſchofswerder 
und das Fräulein Martha Breuning daſelbſt, letztere 
mit Genehmigung des ihr als Beiſtand zugeordneten 
Gerichtsſekretärs Karabasz zu Dt. Eylau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 16. Dezember 
1890 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was 
die Braut in dle Ehe einbringt und während derſelben 
erwirbt, ſei es durch Erbſchaften. Geſchenke, Glü tsf älle, 
eigene Urbeit, oder auf andere Weiſ“, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dt. Eylau, den 19. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht 2. 
75 Der Kaufmann Julius Wilhelm Mallon und 
das Fräul zin Anna Eliſabeth Gumbrecht, beiee zu 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe bie Gemein. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Vertrages vom 23. Dezember 1890 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, S henkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. f 
Danzig, den 23. Dezember 1890, 
Königliches Amtsgericht. 
76 Der Sergeant im Regiment König Friedrich I. 
Adalbert Johann Skomrock und das Fräulein Martha 
Mathilde Juliana Kuhr, letztere im Botftande ihres 
Vaters, des Auktionators Auguft Kuhr, ſämmtlich zu 
Danzig, haben vor Eing hung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut geriche lichen 
Vertrages vom 23. Dezember 1890 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während dee Ehe 
rurch Erbſchaften, Geücksfälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Nalur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 23. Dezember 1890. 
Könialih:s Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


77 Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Der 
zember 1891 iſt die Führung des Handels⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchaftsregiſters bei dem unterzeichneten Amtsgerichte 
dem Amtsgerichtsrath Schlüter unter Mitwirkung des 
Sekretärs Klebba übertragen und werden für den 


gedachten Zeitraum die im Artikel 18 des Allgemeinen 
Deutſchen Handelsgeſetzbuchs vorgeſchriebenen Bekannt⸗ 
machungen durch den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſ ben Staatsanzeiger, die Danziger Zeitung und 
den Oeffentlichen Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblutts 
zu Danzig erfolgen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 24. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 
78 Am 1. Januar 1891 gelangt an Stelle des 
bisherigen Lokalgütertarifs vom 1. Oktober 1888 nebſt 
Nachträgen ein neuer Gütertarif für den Binnen» 
verkehr des Direktionsbezirks Bromberg zur Ausgabe. 
Derſelbe enthält außer den bisherigen Beſtimmungen 
und den bereits früher veröffentlichten Tarifänderungen: 
a. Neue bezw. ermäßigte Gebühren für die 
Ueberführung in Königsberg i. Pr. 

b. Anderweite Beſtimmungen über die koſtenfreie 
Benutzung der Colberger Hafınbahn. 

c, Gebühren für die Bedienung der Lagerplätze, 
Umſtellungsgebühren und Orte frachten. 

Abzüge des neuen Tarlfs können durch Ver⸗ 
mittelung ſämmtlicher Fahrkartenausgabeſtellen unſeres 
Bezirks bezogen werden. 

Ferner treten mit dem 1. Januar 1891 zwiſchen 
Colterg einer⸗ und den Berliner Bahnhöfen und 
Ringbahnſtationen andererſeits ermäßiate Fracht ſätze in 
Kruft welche bei den Stationen unſeres Bezirks zu 
erfahren ſind. 
Bromberg, den 20. Dezember 1890. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Max 
Loewenthal von hier, Langgaſſe Nr. 37, iſt am 27. De⸗ 
17755 1890, Vormittags 11 Uhr, der Konkurs er⸗ 

net. 

Konlursverwalter Kaufmann Robert Block von hier, 
Frauengaſſe 36 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 20. Januar 


1.5 
Anmeldefriſt bis zum 26. Januar 1891. 
Erſte Gläubigen verſammlung am 14. Januar 
1891, Vermittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 42. 
Prüfungstermin am 28. Februar 1891, Vorm. 
10 Uhr, daſelbſt. 
Danzig, den 27. Dezember 1890. 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 11. 
In Vertretung. 
Menz, 
Gerichts Altuar. 
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so In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Fuhrhalters Otto Kluge hier iſt vom Gemein⸗ 
ſchuldner ein Vergleichs vorſchlag gemacht und ein Ver⸗ 
gleichstermin auf den 12. Januar 1891, Vormit tags 
10 Uhr, anberaumt. 
Schöneck, den 17. Dezember 1890. 
Königliches Amts gericht. 


81 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Iſicor Grodsisk (in Firma J. Willdorf 
Nachf.) in Elbing iſt in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchull ner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsver⸗ 
gleiche Vergleichstermin auf den 13. Januar 1891, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtogerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 12 anberaumt. 

Elbing, den 19 Dezember 1890. 

Schloß 
„Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


82 In unſer Firmenregiſter iſt zufolge Verfügung 
vom 22. Dezember er. bei No. 272 eingetragen worden, 
daß die Firma Max Waſſerzug in Skurz erloſchen iſt. 
Pr. Stargard, den 29. Dezember 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


83 Am 1. Januar 1891 gelangt zum Staatsbahn⸗ 
Gütertarif Bromberg⸗Magtekurg vom 1. Auguſt 1889 
der Nachtrag V zur Einführung. Derſelbe enthält: 

1. Ermäßiate Frachtſätze zwiſchen Colberg einer ſeits 
und Berlin (Lehrt. Byf.) und Berlin (Potsd. Bhf.) 
andererſeits. 

2. Neue Entfernungen und Frachtſätze für die Station 
Stempuchowo des Diteklionsbezirks Bromberg. 


3. Abänderung des Ausnahmetarifs 4 für Wegebau⸗ 
materialien. 

4. Ergänzung des Ausnahmetarifs 5 für gebrannte 
Steine. 

5. Abänderung des Ausnahmetarifs 7 für Staubkalk 
und Mergel. 

6. Ergänzung der Kontrolvorſchriften für Ausfuhr⸗ 
güter über See. 


7. Berichtigungen und Ergänzungen. 
Die Nachträge find durch Vermittelung der Fahrkarten⸗ 
Ausgaben unſeres Direklionsbezirks zu beziehen. 
Bromberg, den 19. Dezember 1890. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Inſcrate im „Oeffentliche n Anzeiger“ zum Amts blatt“ toften die gefpaltene Korpus⸗ Belle 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


